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ich es mir nicht das Tausendstel so schön und stille vor, als hier;

und Ihr Freund läßt sich gewiß auch mit mir nicht vergleichen;

denn ich bin Ihr bester und damit Punktum. Kommen Sie und

zeigen Sie mir vorher den Tag Ihrer Abreise (mit Dampf¬

boot) an, daß ich Sie am Ufer erwarte.

Von meiner Frau alles Schöne, wir werden gute, edle Tage

verleben. Seien Sie mir vielmal gegrüßt, und kommen Sie

mir ja auf der Stelle (ich muß Ihren Vormund machen.

Jede Sekunde in Wien ist für Sie Verlust an Leben und Ge¬

müt).

An Gustav Heckenast
Linz, 25.Mai 1848

.Hier ist es sehr stille. Die Abreise Seiner Majestät hat

eine große Bestürzung in unserem Oberlande hervorgebracht,

aber das guteVerhaltenWiens besänftiget die Gemüter wie¬

der. Gebe Gott, daß man anfange einzusehn, daß nur Rat und

Mäßigung zum Baue führen kann; denn bauen, nicht stets ein¬

reißen, tut not. Jeder Mißstand, jedes Übel (von jeder Seite)

wird nur durch das gesänftigte, edle, ruhige aber allseitig be¬

leuchtende Wort gut - durch dieses wird es aber ganz gewiß

gut - und dasWort, diesen „sanften ülzweig", so heiß ersehnt,

endlich errungen, gebrauchen wir jetzt so selten recht; oft wird

es eine Zündfackel, oft wird es kurz beiseite geschoben und die

Gewalt gebraucht, die nur noch mehr verwirrt, die Gemüter

von jeder Seite mißtrauischer macht, Verzagtheit, Ohnmacht,
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